
Newsletter 17 vom 15. Oktober 2021 - Seite 1 -

Newsletter Nr. 17 der Kirchengemeinde Berlin-Mariendorf
An Freunde und Interessierte v.a. inMariendorf
Berlin, 15. Oktober 2021

Sehr geehrte Damen undHerren,
liebe Freunde und Interessierte der KirchengemeindeMariendorf!
Es regnet und es ist Herbst geworden. Die Blätter färben sich freundlicherweise später als die Jahre zuvor – dank des Regens,
dermanchenUrlaub erschwert hatte! GutesWetter, das bedeutet in Zeiten des Klimawandels aber eben eher Sehnsucht
nach normalerWitterung und Feuchtigkeit von oben,wennmöglich nicht imÜbermaß. –Während der „Gemeindemotor“
vor demSommer noch stotterte, schnurrt er in diesemHerbstwieder rund und lädt Sie zu vielen erquicklichenMomenten,
um Ihr Leben imHerbst bunter zumachen.Wir hoffen, Ihnen ein attraktives Kaleidoskop schmackhaftmachen zu können.

Im Namendes Gemeindeteams grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Uli Seegenschmiedt

___________________________________________________________________________________________________

4. Saison der Filmgespräche
Haben Sie heute, Freitagabend 15. Oktober, schon etwas vor? ImWinterhalbjahr
ladenwir Sie nämlichwieder zumonatlichen Filmgesprächen jeweils am3. Freitag
desMonats ein – vonOktober bisMärz imGemeindesaal (Eingang Friedenstraße
20). Beginn ist jeweils um19.00Uhr. Organisation undGesprächsleitung: Pfarrer
Uli Seegenschmiedt. – Voraussetzung 3G (geimpft/genesen/getestet) Bitte brin-
gen Sie einenMund-Nasenschutzmit sowie etwas zumKnabbern und/oderWein.
Am Freitag, 15. Oktober – 19:00Uhrwird „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ (D
2019) gezeigt: 1933 in Berlin – Anna ist neun Jahre alt, als sich ihr Leben vonGrund auf ändert. UmdenNazis zu entkommen,
muss ihr Vater, ein bekannter jüdischer Journalist, nach Zürich fliehen. Annamuss alles zurücklassen, auch ihr geliebtes rosa
Stoffkaninchen. In der Fremde erlebt sie ein neues Leben voller Herausforderungen und Entbehrungen. – AmFreitag, 19.
Novemberwird „Eye in the Sky“ (GB 2015) gegeben, ein Gewissensdrama zur Drohnen-Kriegführung, am17. Dezember
„Patch Adams (USA 1998), Lachen hilft der Gesundheit! Herzliche Einladung!

GOTTESDIENST-HIGHLIGHTS Bitten denken Sie anMund-Nasen-Schutz!

Mitarbeitendenden-Ehrung: Pfarrer Detlef Lippold kann imGottesdienst am Sonntag, 17. Oktober um10:00Uhr in
derMartin-Luther-Gedächtniskirche vier Hauptamtliche zu ihrem langjährigenDienst gratulieren: Heike Lips zu 30 Jahren
und Petra Bruschke zu 25 Jahren in unserer Kita, Antje Kraus-Gutsche zu 20 Jahren in unserer Gemeinde und 30 Jahren im
Kirchenkreis sowie unseremHauswartMichael Krumbach zu 10 Jahren in derMariendorfer Kirchengemeinde. – Für Ihre
langjährige ehrenamtlicheMitwirkungwerden außerdembedankt: BettinaGolz undManfredGünther für dieOffeneDorf-
kirche, Ilse Klein als Lektorin undHeinrich Becker, der durchUmzug nichtmehr für Nagelkreuz und Führungen derMartin-
Luther-Gedächtniskirche zur Verfügung steht.

Reformationstag: AmVormittag (und nichtwie sonst üblich amAbend) des Reforma-
tionstags, Sonntag, 31. Oktober um10:00Uhr feiern die dreiMariendorfer Kirchengemein-
den einen regionalenGottesdienst in derMartin-Luther-Gedächtniskirche (Rathausstraße/
Ecke Kaiserstraße). PfarrerMarcel Borchers (Mariendorf-Ost), Pfarrerin Lydia Grund-Kolbiger
(Mariendorf-Süd) und Pfarrer Uli Seegenschmiedt gestalten den Festgottesdienst, den
musikalischen Rahmen übernimmt der PosaunenchorMariendorf.

Friedensdekade: Am Sonntag, 7. November beginnt die 41. Ökumenische Friedens-
dekade, zehn Tage, die unter demMotto „Reichweite Frieden“ stehen.Wie die Folgen einer
Pandemie sind auch Kriege und ihre Folgen lange spürbar. Sie reichenweit, sowohl zeitlich als
auch räumlich.Mehr als deutlichwird das imBlick auf den Bürgerkrieg in Syrien. Die Zerstö-
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rung und das große Leid, auch die Fluchtbewegungen, die Kriege verursachen,wirken lange nach.Wieweit reicht der Frie-
den? Es braucht Sorgfalt und Einsatz, umFrieden zu schaffen und Frieden zu erhalten. Zerstörungen sind schneller angerich-
tet undwirken von selbst fort. Der Friedenmuss gewollt und bewusst gesucht und erhaltenwerden. Das istmühsameKlein-
arbeit. DenGottesdienstum10:00Uhr in derMartin-Luther-Gedächtniskirche gestaltet Pfarrer Uli Seegenschmiedt.

83 Jahre Novemberprogrome:AmDienstag, 9. November gedenkenwir im regionalenmusikalischenGottesdienst
um19:00Uhr in derMartin-Luther-Gedächtniskirche der Pogromnacht von 1938, „als die Synagogen brannten“. Gesang
Rita Anton, CelloMarika Gejrot, Orgel Friedrich-Wilhelm Schulze, Texte Pfarrer Uli Seegenschmiedt.

Martinstag: DenMartinstag feiernwir inMariendorf am Freitag, 12. November, beginnend in derMartin-Luther-
Gedächtniskirche um16.30Uhr. Das Fest für Kinder und Familien beginntmit einemGottesdienst, danach gibt es einen
Laternenumzug und ein kleines Fest im KiTa-Hof. Die drei Stationen sind üblich, obwohl die Ausgestaltung des Festes sich
natürlich amCorona-Reglement orientiert.

Gottesdienst fürMenschenmit Demenz: Das geistliche Zentrum fürMenschenmit Demenz und die Kirchen-
gemeindeMariendorf feiern amMittwoch, 24. November um10.30Uhr einenGottesdienst imGemeindesaal in der Frie-
denstraße. Der Gottesdienst richtet sich besonders anMenschenmit Demenz und deren Angehörige.Wir bitten umAnmel-
dung bei Katrin Albroscheit, Telefon 030 2506149Mail katrin.albroscheit@jsd.de. Zugang zumGemeindesaal ist barrierefrei.

Verstorbenen-Gedenken am Ewigkeitssonntag: In den herbstlichen Tagen
denkenwir an die Verstorbenen, gehen auf den Friedhof, richten die Gräber –wir nehmen
Abschied und pflegen die Verbindung.Wir lassen los und bewahren doch die Erinnerung.
InMonaten, die durch das Thema „Corona“ bestimmtwaren,wurdeAbschiednehmen
besonders schwer: Besuche imKrankenhaus oder Heimwaren schwierig bis unmöglich,
auch die Zahl derMittrauernden bei den Bestattungenwar teilweise reglementiert. Selbst
Gottesdienste, in denenwir traditionell Ihrer Angehörigen gedenken, konnten im Frühjahr
zeitweise nicht stattfinden.Wirmöchten Ihnen heute eine tröstliche Alternative ansHerz
legen: Am letzten Sonntag des Kirchenjahreswerden die Verstorbenen imGottesdienst
namentlich genannt und Lichter der Hoffnung entzündet. Dankbar und fürbittend gedenkt
dieGemeinde dieserMenschen. Dazu ladenwir Sie herzlich ein am 21. November 2021
um10:00Uhr in derMartin-Luther-Gedächtniskirchemit Pfarrer SimonDanner und der KantoreiMariendorf.

Kiezspaziergang
ZumKennenlernen des Stadtteils für Neuzugezogene und Interessierte lädt die Kirchengemeinde am Sonntag, 31. Oktober
2021 um10:00Uhr in dieMartin-Luther-Gedächtniskirche. Folgendes habenwir für Sie geplant: Nach dem festlichen
Reformationsgottesdienst 11:30UhrWillkommenstrunk, Erklärung zur Geschichte und Besichtigung der Kirche. Danach Spa-
ziergang durch den Kiez: Kleingärten, Sehenswertes in Alt-Mariendorf, katholischeWallfahrtskircheMaria Frieden und um
12:30Uhr an der DorfkircheMariendorf. Begleitung durch Pfarrer Uli Seegenschmiedt undUli Schulz, einemKiez-Kenner.

Qualifizierung zur Kirchenführung
DieMartin-Luther-Gedächtniskirche ist eine geschichtlich belastete Sehenswürdigkeit. Die Nachfrage nach begleiteten Füh-
rungen ist groß.Wir suchenMenschen, die Interesse an geschichtlichen und theologischen Zusammenhängen haben und
Lust, sichmit dem Interieur der Kirche auseinanderzusetzen und sich für eine Kirchenführung zu qualifizieren. Dazu bieten
wir einenWorkshop amBuß- und Bettag,Mittwoch, 17. November um17:00Uhr an, natürlich in derMartin-Luther-
Gedächtniskirche (Ecke Rathausstraße/KIaiserstraße) begleitet durch Pfarrer Uli Seegenschmiedt.

Versöhnungstag
Der 13. Versöhnungstag der Region Berlin-Brandenburg findet 2021 inCottbus in den Räumlichkeiten derOberkirche St.
Nikolai statt. ZumThema „Rasse – einUnwort?“ sind u.a. Prof. Dr. Heike Radvan, und JensMöller, Richter amVerfassungsge-
richt BB JensMöller, eingeladen. Termin: Samstag, 20. November zwischen 10:00 und 17:00Uhr.Wenn Sie sich der Gruppe
anschließenwollen, nehmen Sie bitte Kontaktmit KlausWirbel (kwirbel@aol.com) auf.Mitfahrgelegenheiten sind gegeben.

Weihnachtskonzert
Weihnachtliche Klänge für Groß und Klein gibt es am 5. Dezember 2021 um16.00Uhr in derMartin-Luther-Gedächtnis-
kirche.Mit demChor der evangelischen KitaMariendorf, der Kantorei, demGitarrenkreis, Posaunenchor, denMariendorfer
Lerchen und Kantor Friedrich-Wilhelm Schulze ist (fast) alles aufgeboten,wasmusikalisch „Rang unndNamen“ hat. Dazu
Geschichtenerzählerin Katja Daus undModerationGerdNiehoff. Freuen Sie sich darauf!

mailto:katrin.albroscheit@jsd.de
mailto:kwirbel@aol.com
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Aktuelles aus der KiTa
In der Kita findetwieder regelmäßig Kinderkirchemit Pfarrer Danner statt. – Der erste Kids-
trödel seit eineinhalb Jahren startete Ende September. Auch die lange Schlange schreckte die
Käufer*innen nicht. Für die Kita kameine Summe von 1.188, - € zusammen. Der Kidströdel
ist demEngagement von Ehrenamtlichen und ehemaligen Kitaeltern zu verdanken. Ein herz-
liches Dankeschön für diewunderbareOrganisation, den grenzenlosen Einsatz und die Ver-
bundenheitmit der KiTa. –Und schließlich: Eine gemütliche, selbst gefertigte Sitzecke vor der
Kita ist entstanden. Im Frühjahr sollen noch Beete dazukommen.

Pilgerwege für Kinder und Familien
Es gibt viele Feinheiten in unseremBezirk zu entdecken, diewir unseren Kindernweiter-
gebenwollen. Geschichten undOrte können sie nun als Familie auf demTempelhof-Schöne-
berger Pilgerwegen entdecken. Die Touren sind imReiseführer „Pilgerwege für Kinder&
Familien“ auf sechsWegen zu erkunden: Spurensuchen, Perspektivwechsel, Spiele, Zeit-
reisen, alles Querfeldein, finden Sie in diesemBüchlein. Es ist imGemeindebüro erhältlich
und in der Arbeitsstelle in der Götzstraße 24b.

Angebote für Ältere
Seit Ende September hat dasDorfkirchencafé imGemeindesaal Friedenstraße 20wieder geöffnet. In der dunklen Jahreszeit
vonNovember bis Januar 2022 immerdonnerstags von 14 bis 16Uhr, sonst von 15-17Uhr. Freuen Sie sich auf das immer
liebevoll gestaltete Programmundden regenAustausch bei Kaffee und Kuchenmit Antje Kraus-Gutsche und ihr Team.

Adventssingen
Das großartige Adventssingen im Stadion am3. Advent hatte bis 2019 immermehr Besucher*innen angelockt. 2021wird es
(nach der Corona-Pause) eineNeuauflage geben. Dabei arbeiten die beiden KirchengemeindenMariendorf undMariendorf-
Ost zusammenmit freundlicher Unterstützung des Kirchenkreises. Freuen Sie sich auf den 12. Dezember um16:00Uhr im
StadionVolksparkMariendorf. Eventuell (falls wir durch die Genehmigung begrenztwerden) sollen zwei Termine um15 und
um17Uhr angebotenwerden. Genaues erfahren Sie –wie immer – auf der Homepagewww.mariendorf-evangelisch.de.
Wir suchenDRINGENDMenschen, die für die Hintergrund-Begleitung sorgen. Bittemelden Sie sich imGemeindebüro Tele-
fon 7065005 oder viaMail bei Pfarrer Uli Seegenschmiedt (Seegenschmiedt@mariendorf-evangelisch.de).

Weihnachten im Stadion
Weihnachten ist (von heute gerechnet) in 10Wochen! Der Gemeindekirchenrat hat beschlossen, die Planungen für Gottes-
dienste im Stadion 2021wieder aufzunehmen. Immerhin besuchen ca. 1.200Menschen die Heiligabend-Gottesdienste.
Unsere Kirchengemeindewird zusammenmitMariendorf-Ost also auch unter freienHimmel einladen. Die Christmettewird
in diesem Jahr auf der Kirchenwiese gefeiert - ebenfalls im Freien. Danebenwerden aber auch drei Gottesdienste in unserer
großenMartin-Luther-Gedächtniskirche stattfinden, so dass alle Besucher*innen auchmit Sicherheitsabständen Platz
finden. Und das sind die Pläne für HEILIGABEND2021 in unserer Kirchengemeinde:

14:00Uhr kinderfreundlicher Heiligabend in derMartin-Luther-Gedächtniskirche
15:00Uhr Christvesper im Stadion (zusammenmitMariendorf-Ost)
16:00Uhr Christvesper in derMartin-Luther-Gedächtniskirche
17:00Uhr Christvesper im Stadion (zusammenmitMariendorf-Ost)
18:00Uhr Christvesper in derMartin-Luther-Gedächtniskirche
23:00Uhr Christmette imKirchgarten Friedenstraße

Für alle Gottesdienste benötigenwirMitarbeitende undUnterstützung. Bittemelden Sie
sich imGemeindebüro Telefon 7065005 oder viaMail gemeindebuero@mariendorf-evangelisch.de .

»Senfkorn«. Bibeltexte fürs Leben
Die Bibel bietet alles: Sie ist Salz in der Suppe, Senfkorn desGlaubens, bietet
Sprengstoff, und kann in schweren Zeiten zum „Ein und Alles“werden. Sie stellt
an uns Fragen und bietet oft unerwartete Antworten. Ist Ihr Interesse geweckt?
BeimGesprächskreis „Senfkorn“ können Sie testweise vorbeischauen oder
regelmäßig teilnehmen - probieren Sie aus, was für Sie passt! – Termine:
Montag 17:00Uhr imGemeindesaal Friedenstraße 20 am25.10. / 15.11. /
13.12. – Bitte FFP2-Maskemitbringen! Leitung: Uli Seegenschmiedt

www.mariendorf-evangelisch.de
mailto:Seegenschmiedt@mariendorf-evangelisch.de
mailto:gemeindebuero@mariendorf-evangelisch.de
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WennWorteNarben hinterlassen
Eswar einmal ein kleiner Junge, der schnell zornigwurde und aus der Haut fuhr. Sein Vater gab ihmeinenHammer und eine
große Tüte voller Nägel. JedesMal, wenn er ausrastete, sollte er lieber einenNagel in den Zaun hinter demHaus schlagen, als
seineWut an anderen auszulassen. – Amersten Tag schlug der Junge 30Nägel in den Zaun. Die Tage vergingen undmit ihnen
nahmauch die Zahl der Nägel ab, die der Junge in den Zaun schlagenmusste. Er fand heraus, dass es einfacherwar, nicht aus-
zurasten, als Nägel in den Zaun zu schlagen. – Schließlich kamder Tag, an demder Junge überhaupt nichtmehr ausrastete.
Dies sagte er seinemVater und der riet ihmnun, für jeden Tag, an demer nichtmehr ausrastete, einenNagelwieder heraus-
zuziehen.Wieder vergingen etliche Tage und schließlich konnte der Junge seinemVater berichten, dass er alle Nägel heraus-
gezogen hatte. Der Vater nahm seinen Jungen bei der Hand und gingmit ihm zumZaun. – Er sagte: „Das hast du gut
gemacht,mein Sohn. Ich bin sehr stolz auf dich. Aber schau dir all die Löcher im Zaun an. Der Zaun ist nichtmehr der, der er
einmalwar. Denke daran,wenn du das nächsteMal etwas imÄrger zu anderen sagenwillst. DeineWorte könnten eineNarbe
hinterlassen, sowie die Nägel ihre Spuren im Zaun hinterlassen haben. Auchwenn du sagst, dass es dir Leid tut, dieWunde ist
dennoch da“. (Quelle unbekannt)

___________________________________________________________________________________________________
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